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(54) Bezeichnung: Abdeckvorrichtung mit Staubabsaugung bei Verwendung mit einem Elektrowerkzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Abdeck-
vorrichtung (10) zur zumindest teilweisen Abdeckung eines
Schleif- und/oder Trennwerkzeugs (20) eines Elektrowerk-
zeuges (12) mit einer Schutzhaube (24), insbesondere eines
Winkelschleifers, mit einem Aufnahmeteil (26) zum Aufneh-
men der Schutzhaube (24) und einem am Aufnahmeteil (26)
beweglich angebrachten Verschlussteil (30), das zwischen
einer Offenstellung (32) und einer Geschlossenstellung (34)
bewegbar ist. Es wird vorgeschlagen, dass das Aufnahme-
teil (26) mit geöffnetem Verschlussteil (30) über die Schutz-
haube (24) des Elektrowerkzeugs (12) in, bezogen auf das
Schleif- und/oder Trennwerkzeug (20), axialer Richtung (19)
aufgesetzt werden kann und durch Verschließen des Ver-
schlussteils (30) an der Schutzhaube (24) befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abdeckvorrichtung
mit Staubabsaugung bei Verwendung mit einem
Elektrowerkzeug.

Stand der Technik

[0002] Die Erfindung betrifft eine Abdeckvorrichtung
zur zumindest teilweisen Abdeckung eines Schleif-
und/oder Trennwerkzeugs eines Elektrowerkzeugs
mit einer Schutzhaube insbesondere an Winkel-
schleifern. Abdeckvorrichtungen dieser Art werden
separat zur Schutzhaube aufmontiert. Die Erfindung
betrifft auch ein Elektrowerkzeug mit einer Schutz-
haube und einer auf die Schutzhaube aufmontierba-
ren Abdeckhaube.

[0003] Aus der EP 1642674 A1 ist eine Abdeckvor-
richtung bekannt, die ein Anlegeteil, das einen Auf-
nahmeraum zur Aufnahme eines Abschirmelemen-
tes begrenzt, sowie ein Schwenkteil, das um eine
Schwenkachse verschwenkbar zum Anlegeteil gela-
gert ist, aufweist. Das Schwenkteil ist durch ein Saug-
anschlussteil gebildet, das ein Verbindungsmittel auf-
weist, an dem eine Saugleitung anschließbar ist.

[0004] Diese Konstruktion hat den Nachteil, dass die
Montage des Abdeckelements auf die Schutzhau-
be des Elektrowerkes aufwendig ist. Außerdem ist
die Absaugvorrichtung nur eingeschränkt arretierbar.
Bei angeschlossener Saugleitung wird das Gelenk
zwischen Schwenkteil und Verriegelungsteil und zwi-
schen Schwenkteil und Anlegeteil belastet.

Offenbarung der Erfindung

Vorteile der Erfindung

[0005] Die erfindungsgemäße Abdeckvorrichtung
mit den Merkmalen der unabhängigen Ansprüche hat
den Vorteil, dass das Aufnahmeteil über die Schutz-
haube in axialer Richtung aufgesetzt werden kann
und sich die Montage somit vereinfacht.

[0006] Insbesondere wenn ein zusätzliches Schutz-
element vorgesehen ist, wird die Montage erheblich
vereinfach, wenn das Schutzelement ebenso wie das
Verschlussteil am Aufnahmeteil angebracht ist.

[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Merkmale sind vorteilhafte Weiterbildungen der
Abdeckvorrichtung nach den unabhängigen Ansprü-
chen möglich. So kann eine hohe Stabilität erreicht
werden, wenn das Aufnahmeteil von einer ringseg-
mentförmigen Wand begrenzt wird.

[0008] Die Stabilität kann weiter erhöht werden,
wenn das Verschlussteil über eine erste Schwen-
kachse an der ringsegmentförmigen Wand schwenk-

bar gelagert ist und das Schutzelement über eine
zweite Schwenkachse an die ringsegmentförmige
Wand schwenkbar gelagert ist und die Schwenkach-
sen einander gegenüberliegend an der ringsegment-
förmigen Wand angeordnet sind.

[0009] Dadurch, dass zwischen dem Verschluss-
teil und dem Schutzelement eine Arretiervorrichtung
zur Verriegelung des Verschlussteils in Geschlos-
senstellung vorgesehen ist und die Arretiervorrich-
tung aus einer am Verschlussteil angebrachten Ver-
schlussnase mit radial nach innen weisenden Fort-
satz und einem an dem Schutzelement angebrachten
Verschlusshaken mit radial nach außen gekrümmten
Kragen besteht und der Verschluss durch Ineinan-
dergreifen der Verschlussnase mit dem Verschluss-
haken erfolgt, kann das Verschlussteil sicher und im
Einsatz des Elektrowerkzeugs unverlierbar verriegelt
werden.

[0010] Besitzt das Aufnahmeteil Rastzähne, über
die das Schutzelement gegenüber dem Aufnahme-
teil in unterschiedlichen Stellungen arretierbar ist,
kann sehr gut eine unterschiedliche Schnitttiefe des
Schleif- und Trennwerkzeugs eingestellt werden.

[0011] Sind an der ringsegmentförmigen Wand Au-
gen zur Ausbildung und/oder Aufnahme der Schwen-
kachsen eingeformt, können diese gut ausgebildet
oder aufgenommen werden, wodurch die Abdeckvor-
richtung bestehend aus Aufnahmeteil, Verschlussteil
und Schutzelement eine hohe Stabilität aufweist.

[0012] Besitzt die Rückwand des Schutzelements ei-
ne Aussparung für einen Flansch der Schutzhaube,
kann die Abdeckvorrichtung sehr gut auf die Schutz-
haube angebracht werden.

[0013] Eine optimale Abdichtung des Schutzele-
ments mit dem Werkstück wird dadurch realisiert,
dass am Schutzelement eine Dichtlippe angebracht
ist. Durch diese Massnahme ist der Bediener des
Elektrowerkzeugs sehr gut vor Staub und anderen
herumfliegenden Partikeln geschützt.

[0014] Ebenfalls eine sehr gute Stabilität der Ab-
deckvorrichtung kann erreicht werden, wenn das Ver-
schlussteil und das Schutzelement in zwei unter-
schiedliche Richtungen gegenüber dem Aufnahme-
teil beweglich ausgeführt sind.

[0015] Wird am Aufnahmeteil ein Absaugrohr befes-
tigt, kann an diesem eine Saugleitung angebracht
und dadurch der Bediener des Elektrowerkzeugs vor
Staub und anderen Partikeln geschützt werden.

[0016] Wird das Absaugrohr über einen Bajonettver-
schluss am Aufnahmeteil fixiert, ist es sicher ange-
bracht und kann während der Benutzung des Elek-
trowerkzeugs nicht abfallen.
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[0017] Dadurch dass das Absaugrohr drehbar am
Aufnahmeteil befestigt wird und nur in einer Stellung
abnehmbar ist, ergibt sich der Vorteil, dass die an-
schließbare Saugleitung in jeder Hinsicht vom Bedie-
ner des Elektrowerkzeugs weg gedreht werden kann
und damit eine gute Handhabbarkeit gewährleistet
wird.

Zeichnungen

[0018] In den Zeichnungen sind Ausführungsbei-
spiele einer erfindungsgemäßen Abdeckvorrichtung.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Abdeckvor-
richtung in Schrägansicht,

[0021] Fig. 2a, b, c die erfindungsgemäße Abdeck-
vorrichtung in seitlicher Darstellung,

[0022] Fig. 3 eine Detailansicht aus Fig. 2c,

[0023] Fig. 4 das Aufnahmeteil der erfindungsgemä-
ßen Abdeckvorrichtung in seitlicher Darstellung,
Detailansicht 5 das Aufnahmeteil der Abdeckvorrich-
tung mit Rastvorrichtung,
Detailansicht 6 einen Ausschnitt des Schutzelements
mit Rastvorrichtung,

[0024] Fig. 7 die erfindungsgemäße Abdeckvorrich-
tung mit Schleif- und Trennwerkzeug in seitlicher Dar-
stellung

Beschreibung

[0025] In Fig. 1 ist eine Abdeckvorrichtung 10 und
ein Elektrowerkzeug 12 in Schrägansicht dargestellt,
wobei die Abdeckvorrichtung 10 noch nicht auf das
Elektrowerkzeug 12 montiert ist. Bei dem Elektro-
werkzeug 12 handelt es sich um einen Winkelschlei-
fer, der üblicherweise ein erstes Gehäuseteil 14 zur
Aufnahme eines nicht dargestellten Motors und ein
zweites Gehäuseteil 16 aufweist, dass ein Winkelge-
triebe beherbergt. Aus dem Winkelgetriebe ragt eine
Abtriebwelle 18 (Fig. 2), die sich entlang einer Achse
19 erstreckt und auf der im Ausführungsbeispiel ein
Schleif- und Trennwerkzeug 20 aufgebracht ist.

[0026] Am zweiten Gehäuse Teil 16 ist über einen
Flansch 22 eine Schutzhaube 24 befestigt, die das
Schleif- und Trennwerkzeug 20 teilweise umgibt.

[0027] Die Abdeckvorrichtung 10 ist, wie in Fig. 1
erkennbar, mehrteilig aufgebaut und hat als zentra-
les Teil ein Aufnahmeteil 26. Dieses Aufnahmeteil 26
ist so ausgestaltet, dass es die Schutzhaube 24 pas-
send aufnehmen kann. Es weist eine Rückwand 28
auf und ist auf der der Rückwand 28 gegenüberlie-
genden Seite offen. Dadurch kann das Aufnahme-

teil 26 bezogen auf das Trennwerkzeug 20 in axialer
Richtung 21 auf die Schutzhaube 24 aufgesetzt wer-
den.

[0028] Am Aufnahmeteil 26 ist ein Verschlussteil 30
befestigt, das sich relativ zum Aufnahmeteil 26, ins-
besondere zwischen einer Offenstellung 32 und ei-
ner Geschlossenstellung 34 (Fig. 2) bewegen kann.
Das Verschlussteil 30 ist nun so ausgestaltet, dass
es, wenn das Aufnahmeteil 26 die Schutzhaube 24
aufnimmt, über diese Kombination von der Offenstel-
lung 32 in die Geschlossenstellung 34 bewegbar ist.
Durch das Verschließen des Verschlussteils 30 wird
das Aufnahmeteil 26 an der Schutzhaube 24 befes-
tigt.

[0029] Am Aufnahmeteil 26 ist außerdem ein Schut-
zelement 36 befestigt, das sich ebenfalls relativ zum
Aufnahmeteil 26 bewegen kann. Das Schutzelement
36 ist über eine erste Schwenkachse 40 drehbar be-
weglich am Aufnahmeteil 26 befestigt.

[0030] Wie aus Fig. 4 ersichtlich weist das Aufnah-
meteil 26 eine ringsegmentförmige Wand 38 auf, die
ringsymmetrisch zur Achse 19 angeordnet ist. Zu-
sammen mit der Rückwand 28 bildet die ringseg-
mentförmige Wand 38 einen Aufnahmeraum 39, der
in Zusammenbaustellung die Schutzhaube 24 und
das Schleif- und Trennwerkzeug 22 aufnimmt. In die-
ser ringsegmentförmigen Wand 38 befinden sich ei-
ne erste und eine zweite Schwenkachse 40 und 42,
die sich bezogen auf die Achse 19 gegenüber lie-
gen, was im Ausführungsbeispiel nicht diametral aus-
geführt ist. An der ersten Schwenkachse 40 ist das
Schutzelement 26 und an der zweiten Schwenkach-
se 42 ist das Verschlussteil 30 gelagert.

[0031] An der ringsegmentförmigen Wand 38 sind
Augen 41 angeformt, die die Schwenkachsen 40,
42 aufnehmen. Die Schwenkachsen 40, 42 sind aus
Stahl gefertigt und in die Augen 41 eingepresst. Es
ist auch möglich, dass die Schwenkachsen 40, 42 an
die Augen 41 angeformt sind.

[0032] Das Verschlussteil 30 und das Schutzele-
ment 36 sind, wie dargestellt, in zwei unterschied-
lichen Richtungen gegenüber dem Aufnahmeteil 26
beweglich ausgeführt.

[0033] Durch die gegenüberliegende Anordnung der
Schwenkachsen 40 und 42 ist das Verschlussteil 30
dem Schutzelement 36 gegenüber am Aufnahmeteil
26 gelagert. Wird in einem ersten Schritt das Ver-
schlussteil 30 in die Geschlossenstellung 34 gebracht
und in einem zweiten Schritt das Schutzelement 36
verriegelt, entsteht eine formschlüssige Verbindung.
Zu diesem Zweck ist an einem Ende des Verschluss-
teils 30 eine Verschlussnase 44 (Detailansicht Fig. 3)
angeformt. Am Schutzelement 36 ist auf der Seite,
die mit der Verschlussnase 44 zusammen den Ver-
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schluss bildet, ein Verschlusshaken 46 angebracht.
Die Verschlussnase 44 trägt einen radial nach innen
weisenden Fortsatz 48 und der Verschlusshaken 46
einen radial nach außen gekrümmten Kragen 50. Der
Verschluss erfolgt durch Ineinandergreifen der Ver-
schlussnase 44 mit dem Verschlusshaken 46.

[0034] Die Verschlussnase 44 ist kreisförmig aus-
gebildet, wobei der Kreismittelpunkt bei verschlosse-
nem Verschlussteil 30 auf der ersten Schwenkach-
se 40 liegt. Dadurch kann der Verschlusshaken 46
reibungsfrei über die Verschlussnase 44 geführt wer-
den. Wird diese Konstruktion leicht außermittig ange-
ordnet, kann der Verschluss sich zuziehend ausge-
legt werden.

[0035] Aus der Detailansicht 5 ist zu sehen, dass
die ringsegmentförmige Wand 38 an dem Ende, an
dem die Schwenkachse 42 für das Verschlussteil 30
ausgebildet ist, Rastzähne 52 besitzt. An dem En-
de des Schutzelements 36, das mit dem die Rast-
zähne 52 tragenden Ende der ringsegmentförmigen
Wand 38 schließt, ist ein Rastknopf 54 in das Schut-
zelement 36 eingelassen. Der Rastknopf 54 weist ei-
ne zu den Rastzähnen 52 korrespondierende Einrich-
tung 55 auf, die durch eine Feder 56 belastet ist.
Durch Druck auf den Rastknopf 54 wird die Einrich-
tung 55 entrastet und das Schutzelement kann ver-
schwenkt werden. Die Rastung zwischen Rastknopf
54 und Rastzähnen 52 ist in mehreren Stellungen
realisierbar. Auf diese Weise kann die Schnitttiefe
des Schleif- und Trennwerkzeugs 20 eingestellt wer-
den. Der Rastknopf 54 ist so angeordnet und betätig-
bar, dass er mit Hilfe von zwei Fingern leicht zu lösen
ist und das Schutzelement zu verschwenken ist.

[0036] Aus Fig. 7 ist ersichtlich, dass das Schut-
zelement 36 in Form eines Führungsschlittens 58
ausgebildet ist, mit dessen Hilfe das Schleif- und
Trennwerkzeug 20 beim Trennvorgang geführt wer-
den kann. Das Schutzelement 36 wird von zwei seit-
lichen Wänden, sowie von einer vorderen Wand 60,
einer hinteren Wand 62 und einer unteren Wand 63
begrenzt. An der hinteren Wand 62 des Schutzele-
mentes 36 ist eine Aussparung 64 für den Flansch 22
der Schutzhaube 24 eingelassen.

[0037] An der unteren Wand 63 des Schutzelements
36 ist auf der gegenüberliegenden Seite von Schwen-
kachse 40 eine Dichtlippe 65 angebracht. Diese liegt
in einer theoretisch denkbaren Verlängerung der Ein-
richtung 55, an der unteren Wand 63 des Schutzele-
ments 36. Die Dichtlippe dichtet die untere Wand 63,
die während des Arbeitsganges auf dem Werkstück
aufliegt, gegenüber dem Werkstück ab.

[0038] Weiterhin zeigt Fig. 7, dass an der Rückwand
28 des Aufnahmeteils 26 ein Bajonettverschluss 66
eingeformt ist. Über diesen Bajonettverschluss 66 ist
ein Absaugrohr 68 am Aufnahmeteil 26 befestigt, in

einer Weise, dass das Absaugrohr 68 drehbar, nur
in einer Stellung des drehbaren Bajonettverschlusses
66 abnehmbar, jedoch in allen anderen Stellungen
im Rahmen von Haftreibung fest am Aufnahmeteil
26 angebracht ist. An dem Absaugrohr 68 kann eine
Saugleitung 70 befestigt werden, die Schmutz, Staub
und Partikel absaugt und somit von dem Bediener
des Elektrowerkzeugs 12 fern hält. Durch die Mög-
lichkeit, das Absaugrohr in unterschiedlichen Stellun-
gen zu positionieren, kann die Saugleitung 70 flexibel
weggeführt werden, sodass sie nicht in das Sichtfeld
des Bedieners ragt.
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Patentansprüche

1.   Abdeckvorrichtung (10) zur zumindest teilwei-
sen Abdeckung eines Schleif- und/oder Trennwerk-
zeugs (20) eines Elektrowerkzeuges (12) mit einer
Schutzhaube (24), insbesondere eines Winkelschlei-
fers, mit einem Aufnahmeteil (26) zum Aufnehmen
der Schutzhaube (24) und einem am Aufnahme-
teil (26) beweglich angebrachten Verschlussteil (30),
das zwischen einer Offenstellung (32) und einer Ge-
schlossenstellung (34) bewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufnahmeteil (26) mit ge-
öffnetem Verschlussteil (30) über die Schutzhaube
(24) des Elektrowerkzeugs (12) in, bezogen auf das
Schleif- und/oder Trennwerkzeug (20), axialer Rich-
tung (19) aufgesetzt werden kann und durch Ver-
schließen des Verschlussteils (30) an der Schutzhau-
be (24) befestigbar ist.

2.   Abdeckvorrichtung (10) zur zumindest teilwei-
sen Abdeckung eines Schleif- und/oder Trennwerk-
zeugs (20) eines Elektrowerkzeuges (12) mit einer
Schutzhaube (24), insbesondere eines Winkelschlei-
fers, mit einem Aufnahmeteil (26) zum Aufnehmen
der Schutzhaube (24) und einem am Aufnahme-
teil (26) beweglich befestigten Verschlussteil (30),
das zwischen einer Offenstellung (32) und einer Ge-
schlossenstellung (34) bewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Schutzelement (36) vorgese-
hen ist, das am Aufnahmeteil (26) beweglich ange-
bracht ist.

3.  Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vorigen
Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das Auf-
nahmeteil (26) eine ringsegmentförmige Wand (38)
aufweist.

4.  Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vorigen
Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussteil (30) über eine erste Schwenkachse (42)
an der ringsegmentförmigen Wand (38) schwenkbar
gelagert ist und ein Schutzelement (36) über eine
zweite Schwenkachse (40) an die ringsegmentförmi-
ge Wand (38) schwenkbar gelagert ist.

5.    Abdeckvorrichtung (10) nach Anspruch 4 da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkachsen (40,
42) einander gegenüberliegend an der ringsegment-
förmigen Wand (38) angeordnet sind.

6.    Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vori-
gen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Verschlussteil (30) und dem Schutzele-
ment (36) eine Arretiervorrichtung (51) zur Verriege-
lung des Verschlussteils (30) in Geschlossenstellung
(34) vorgesehen ist.

7.    Abdeckvorrichtung (10) nach Anspruch 6 da-
durch gekennzeichnet, dass die Arretiervorrichtung
(51) aus einer am Verschlussteil (30) angebrachten

Verschlussnase (44) mit radial nach innen weisenden
Fortsatz (48) und einem an dem Schutzelement (36)
angebrachten Verschlusshaken (46) mit radial nach
außen gekrümmten Kragen (50) besteht und der Ver-
schluss durch Ineinandergreifen der Verschlussnase
(44) mit dem Verschlusshaken (46) erfolgt.

8.    Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vori-
gen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das
Aufnahmeteil (26) Rastzähne (52) besitzt über die
das Schutzelement (36) gegenüber dem Aufnahme-
teil (26) in unterschiedlichen Stellungen arretierbar
ist.

9.  Abdeckvorrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 8 dadurch gekennzeichnet, dass an der
ringsegmentförmigen Wand (38) Augen (41) zur Aus-
bildung und/oder Aufnahme der Schwenkachsen (40,
42) eingeformt sind.

10.   Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vori-
gen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass eine
hintere Wand (62) des Schutzelementes (36) eine
Aussparung (64) für einen Flansch (22) der Schutz-
haube (24) aufweist.

11.   Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vori-
gen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (36) eine Dichtlippe (65) aufweist.

12.   Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vori-
gen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das
Verschlussteil (30) und das Schutzelement (36) in
zwei unterschiedliche Richtungen gegenüber dem
Aufnahmeteil (26) beweglich ausgeführt sind.

13.    Abdeckvorrichtung (10) nach einem der vo-
rigen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass am
Aufnahmeteil (26) ein Absaugrohr (68) befestigt ist,
an dem eine Saugleitung (70) angebracht werden
kann.

14.  Abdeckvorrichtung (10) nach Anspruch 12 da-
durch gekennzeichnet, dass das Absaugrohr (68)
über einen Bajonettverschluss (66) am Aufnahmeteil
(26) fixiert wird.

15.  Abdeckvorrichtung (10) nach Anspruch 13 da-
durch gekennzeichnet, dass das Absaugrohr (68)
drehbar am Aufnahmeteil (26) befestigt wird und nur
in einer Stellung abnehmbar ist, wobei in allen ande-
ren Stellungen das Absaugrohr (68) drehbar ist.

16.   Elektrowerkzeug (12) mit einer Schutzhaube
(24), insbesondere Winkelschleifer, gekennzeichnet
durch eine Abdeckvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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